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Unsere Angebote für Gruppen

Das Märchen Frau Holl e und die Brüder Grimm Frau Holl e erleben

Orte der Brüder Grimm

Großalmerode
In der damaligen Kirche wurde Wilhelm 
Grimm als 14-jähriger konfi rmiert. Daran 
erinnert seit 2000 eine Gedenktafel.

Hessisch Lichtenau
Zwischen 1817 und 1821 besuchte Wil-
helm Grimm mehrfach einen Freund auf 
Gut Glimmerode. Von hier aus unternahm 
er Exkursionen, u. a. zu den Hollsteinen.

Hoher Meißner
Auch der Meißner wurde im Rahmen 
dieser Ausfl üge von Wilhelm Grimm 1821 
besucht. Jacob Grimm war bereits 1819 
hier, als er für die Zuordnung der Sagen-
orte der Frau Holle auf dem Meißner von 
Kassel aus hierher wanderte.

Nentershausen
Die Grimms besuchten um 1830 häufi g 
Verwandte und Freunde in Nentershau-
sen, da Wilhelms Frau Dorothea von hier 
stammte.

Witzenhausen
Durch den Protest der »Göttinger Sieben« 
gegen den Verfassungsbruch Königs Ernst 
August I. musste auch Jacob Grimm 
im Dezember 1837 aus dem Königreich 
Hannover fl iehen. Die Grenze zum Kur-
fürstentum Hessen bildete die Werra, über 
die in Witzenhausen eine Brücke führte. 
Die Kutsche wurde von etwa 300 Göttin-
ger Studenten aufgehalten, die sie zu Fuß 
begleitet hatten, um ihren Professoren die 
Solidarität auszusprechen. Jacob Grimm 
hielt daraufhin spontan eine Freiheitsrede 
auf dem Marktplatz, an die seit 2013 das 
Denkmal erinnert. Anschließend stiegen 
die Professoren im Hotel »Zur Krone« ab, 
bevor sich die Brüder Grimm erneut in Kas-
sel niederließen.

Gedenkstein vor der Kirche in Großalmerode

Blick auf Nentershausen und die Tannenburg

Jacob-Grimm-Statue auf dem Marktplatz
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Sonntagskinder sollen ja mit etwas Glück Frau Holle begegnen. Für die, die nicht daran 
 glauben, und alle anderen halten wir eine Reihe von buchbaren Angeboten mit Frau Holle 
oder einer sachkundigen Vertretung bereit:. Geführte Wanderungen, z. B. »Kalbepfad mit Stinksteinwand«, »Zur Kitzkammer am 
 Hohen Meißner« und Tageswanderungen auf den Premiumwegen. Busbegleitung zu den Orten der Frau Holle. Walderlebnisangebot für Kindergruppen: »Märchenerlebniswald«. Fackelwanderung auf dem Hohen Meißner (November – Februar). Meißnergeschichten in der Viehhaushütte

Detailinformationen: www.naturparkfrauholle.land, Tel. 05657 644990

Weitere Angebote für Gruppen
. Märchenstadtführungen und Märchenbegrüßung in Bad Sooden-Allendorf. Märchenstadtführung in Eschwege und Stadtführung »Frau Holle zieht umher«. Märchen- und Sagenerzählungen mit Kirsten Stein
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WanderwegeZeitgenössische Kunst

Premiumweg P1 Hoher Meißner 
(13 km), unterwegs auf Frau Holles Haus-
berg, zu Kitzkammer und Frau-Holle-Teich 
sowie Abstecher zur Kalbe

Premiumweg P3 Blaue Kuppe-Leuchtberge 
(19 km)

Premiumweg P23 Höllental 
(10 km), zum Abteröder Bär

Barbarossaweg 
ARS-NATURA-Galerie »Zauberwälder« 

ARS-NATURA-Rundweg
Hessisch Lichtenau

Goldtaler-Wanderweg
Hessisch Lichtenau

Frau-Holle-Rundweg 
Dieser Weg zeigt in der Altstadt von Hes-
sisch Lichtenau moderne Umsetzungen 
der Frau-Holle-Motive – vor allem im an-
lässlich des Hessentags 2006 von Studie-
renden der Kunstakademie Kassel gestal-
teten Stadtpark, dem Frau-Holle-Park.

Wanderwegweiser

Veranstaltungen (Auswahl)

Holle-Labyrinth

Museen

 Märchenwoche Bad Sooden-Allendorf 
 (jährlich ab Ostermontag). Meditative und rituelle Veranstaltungen 
 am Holle-Labyrinth (1. So./Monat, 16 Uhr). Bambiniwanderung mit Frau Holle zu 
 den GrimmSteig-Wandertagen in Hes-
 sisch Lichtenau. Sommersonnenwende am Hohen Meißner
Alle Veranstaltungen unter 
www.naturparkfrauholle.land/frau-holle-
 veranstaltungen

Das klassische siebengängige Urlabyrinth 
nahe dem Frau-Holle-Teich steht spiritu-
ell für den Weg des Lebens und lädt zum 
Meditieren ein. Ein Verlaufen ist hier nicht 
möglich. Der überschaubare Weg führt 
unausweichlich siebenmal um den Mittel-
punkt zum Ziel.

Holleum 
Das Frau-Holle-Museum im Rathaus von 
Hessisch Lichtenau zeigt in den vier The-
men Märchenwelt, Meißnerwelt, Unterwelt 
sowie Kräuterwelt den Facettenreichtum 
Frau Holles und gibt Informationen zu den 
Reisen der Grimms in unsere Stadt.

GRIMMWELT Kassel 
Das Museum auf dem Weinberg widmet 
sich von A bis Z den Sprachwissenschaft-
lern Jacob und Wilhelm Grimm und zeigt 
dabei – oft spielerisch – die Bandbreite 
ihres unermüdlichen Schaffens.

Frau Holle in der Viehhaushütte

Sagen und Märchen am Bollerofen

GRIMMWELT Kassel

Frau Holle im Holleum

Eingang in den Frau-Holle-Park

»Zauberwälder« 
So heißt der Abschnitt zwischen Waldkap-
pel und Hessisch Lichtenau, an dem sich 
verschiedene Künstler in 31 modernen, 
aus Naturmaterial geschaffenen Kunst-
werken mit Frau Holle und den Facetten 
ihres Wesens und Wirkens auseinander ge-
setzt haben. Er ist Bestandteil der 326 km 
langen Freiluftgalerie ARS NATURA

 entlang
 der sich 
in Nord-
hessen 

kreuzen
den Fern-

wanderwege Bar-
barossaweg (X8) 

und Wildbahn (X3).
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Literaturhinweise (Auswahl)

Surftipps

Stecken Sie sich den ganzen Geo-Naturpark in die Tasche!

www.naturparkfrauholle.land/frau-holle

www.goettin-holle.de (Arbeits- und Forschungskreis zur Mythologie der Göttin Holle), 
 hier auch viele weitere Literaturhinweise

Playlist »Frau Holle« auf unserem YouTube-Kanal: 
 https://www.youtube.com/@geo-naturpark_frau-holle-land/playlists

www.grimmheimat.de

www.deutsche-maerchenstrasse.de

Mit der Geo-Naturpark-App haben Sie alle 
wichtigen Informationen zum Frau-Holle-
Land auf Ihrem Smartphone online und 
offl ine immer dabei. Mit Zusatzinfos an den 
Premiumwanderwegen und 
zahlreichen Tipps zu Ausfl ugs-
zielen, Freizeiteinrichtungen 
und Servicepartnern.

Märchenhaftes

Hohen Meißner lässt neben Frau Holle und 
der Pechmarie auch einen Hahn erkennen. 
Erika Maria Wiegand schuf 2003 auch die 
Figur für den Rumpelstilzchenbrunnen in 
Helsa – wie im Übrigen auch das Standbild 
der Brüder Grimm (1985, Foto Seite 17) am 
gleichnamigen Platz in Kassel. 

Familien-Erlebnispark Ziegenhagen
Der kleine Freizeitpark für Familien im 
 Witzenhäuser Ortsteil Ziegenhagen wid-
met sich schon seit Generationen u. a. 
auch dem Thema Märchen. 
www.erlebnispark-ziegenhagen.de

H0lle-Modellbahn
Im Modellbahnland im Hessisch Lichte-
nauer Ortsteil Fürstenhagen leben viele 
Märchenfi guren zwischen all den anderen 
Figuren auf der großen Deutschland-Anla-
ge, die zugleich auch das Leben diesseits 
und jenseits der innerdeutschen Grenze 
aufzeigt. www.modellbahnland-heli.de

Laternenpfad
Wer sich die zwölf 
 Laternen am Gra-
dierwerk und 
in den Park-
anlagen in Bad 
Sooden- Allendorf 
näher anschaut, 
wird hier Scheren-
schnitte vieler 
bekannter Märchen-
fi guren entdecken.

Märchen haben keinen örtlichen Bezug. 
Und so sind alle hier aufgeführten Mär-
chenorte neuere, von Menschen geschaf-
fene Orte unserer Region, die sich dem 
Märchen von Frau Holle, aber auch weite-
ren Märchen widmen:

Frau-Holle-Brunnen/Märchenbrunnen
Die beiden bekanntesten Brunnen der Re-
gion stehen im Meißner Ortsteil Vocke rode. 
Hier sitzen die von der inzwischen ver-
storbenen Kasseler Künstlerin Erika  Maria 
Wiegand liebevoll geschaffenen Bron-
zestatuen der Goldmarie (2007) und der 
Pechmarie (2009) auf ihren Brunnen.
Der 1930 erbaute Frau-Holle-Brunnen im 
Hof des Landgrafenschlosses in Eschwe-
ge zeigt in acht Muschelkalkreliefs Szenen 
aus dem Märchen Frau Holle. Der Bildhau-
er Sauer (Warburg/Westf.) arbeitete hier 
nach Entwürfen von Prof. Hans Sautter 
(Kassel). Der Keudelbrunnen neben dem 
alten Berg amt am Schwalbenthal auf dem 

Goldmarie-Brunnen in Vockerode

Frau-Holle-Brunnen in Eschwege
bekannter Märchen-bekannter Märchen-
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Brüder Grimm »Frau Holle« in »Kinder- und Hausmärchen« (Band 1) (1812) (online unter 
 www.grimmstories.com/de/ und Sagen 4-8 in »Deutsche Sagen« (Band 1) (1816) (online 
 unter https://de.wikisource.org) sowie Jacob Grimm »Deutsche Mythologie« (1837)

Karl Kollmann »Frau Holle und das Meißnerland – einem Mythos auf der Spur« (2005)

Karl Paetow »Frau Holle: Märchen und Sagen« (1952), »Frau Holles Weg« (1956), »Volks-
 sagen und Märchen um Frau Holle« (1962)

Andrea Jakob »Frau Holle: Mythos, Märchen und Brauch in Thüringen« (2010)

GardenStone »Göttin Holle« (2002)

Sonja Rüttner-Cova »Frau Holle – die gestürzte Göttin« (2000)

Heide Göttner-Abendroth »Frau Holle – Das Feenvolk der Dolomiten, die großen Göttinnen-
 mythen Mitteleuropas und der Alpen« (2005)

Eugen Drewermann und Ingritt Neuhaus »Frau Holle. Grimms Märchen tiefenpsycho-
 logisch gedeutet« (1982)




